
 
 

  

In der Türkei leben rund 12 Millionen 
Menschen in den betroffenen Gebie-
ten, darunter zwei Millionen syrische 
Flüchtlinge, die überwiegend in Zelten 
und Behelfsunterkünften in Camps auf 
beiden Seiten der Grenze leben. 

In den betroffenen Gebieten in Nord-
west-Syrien leben etwa 4,6 Millionen 
Menschen. Mehr als 60 Prozent davon 
sind Binnenvertriebene, die nun auf-
grund der Erdbeben erneut umgesie-
delt werden müssen. CARE und seine 
Partner bereiten sich auf weitere Bin-
nenflüchtlinge vor, die in benachbarte 
Gebiete ausweichen können, die weni-
ger stark von den Folgen der Erdbeben 
betroffen sind. 
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Vor Ort 
Nordwest-Syrien und Türkei 
Nothilfe für die von schweren Erdbeben         
betroffenen Menschen 

 
Obdachlosigkeit und in Syrien 
auch von erneuter Vertreibung be-
droht. CARE ist gemeinsam mit 
Partnerorganisationen vor Ort und 
leistet akute Nothilfe, die bereits 
über 610.386 Erdbebenopfer er-
reicht hat. Wir versorgen Men-
schen mit Nahrungsmitteln, Trink-
wasser, warmer Kleidung, Decken, 
Heizgeräten und Generatoren. 
CARE-Helfer:innen bieten proviso-
rische Unterkünfte an und stellen 
sicher, dass die Betroffenen Zu-
gang zu Wasser, sanitären Anlagen 
und Gesundheitsversorgung ha-
ben. 

Gleich zwei heftige Erdbeben er-
schütterten am 6. Februar 2023 
den Südosten der Türkei und den 
Nordwesten Syriens.  Am 20. Feb-
ruar gab es erneut zwei starke Be-
ben in der Region, die zu weiterer 
Zerstörung und Todesopfern ge-
führt haben. Die Lage im Erdbe-
bengebiet verschlechtert sich wei-
terhin und mangelnde Wasch- und 
Sanitäranlagen begünstigen den 
Ausbruch von Infektionskrankhei-
ten. Aus beiden Ländern wird in-
zwischen von mehr als 60.000 To-
desopfern berichtet. Mindestens 
2,7 Millionen Menschen sind von 

Gemeinsam mit unseren Partner-
organisationen legen wir ein be-
sonderes Augenmerk auf die Be-
dürfnisse von Frauen und Mäd-
chen, denn sie sind oft unverhält-
nismäßig stark in Krisen betrof-
fen. CARE-Helfer:innen verteilen 
Pakete mit Hygieneartikeln an 
Frauen und Mädchen und bieten 
ihnen psychosoziale Hilfe an, um 
die dramatischen Erlebnisse bes-
ser verarbeiten zu können. 
 
148.000 Frauen sind in Nordwest-
Syrien aktuell schwanger und 
37.000 werden in den nächsten 
drei Monaten ihr Kind auf die 
Welt bringen. Für sie wird der Zu-
gang zu medizinischer Geburts- 
und Neugeborenen-Hilfe aufge-
baut. 
 
CARE arbeitet vor Ort mit lokalen 
Behörden zusammen und betei-
ligt sich am Clustersystem der 
Vereinten Nationen, einem koor-
dinierten Ansatz, der sicherstellt, 
dass humanitäre Akteure zusam-
menarbeiten, Doppelarbeit ver-
mieden wird und alle hilfsbedürf-
tigen Menschen Hilfe erhalten. 
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https://www.care.de/schwerpunkte/einsatzorte/naher-und-mittlerer-osten/syrien/
https://www.care.de/schwerpunkte/einsatzorte/naher-und-mittlerer-osten/syrien/
https://www.care.de/schwerpunkte/geschlechtergerechtigkeit/frauen-und-maedchen-staerken/
https://www.care.de/schwerpunkte/geschlechtergerechtigkeit/frauen-und-maedchen-staerken/


 
 

Erdbeben in Nordwest-Syrien und der Türkei                                                                          
So hilft CARE  

Bei Fragen sind wir gerne für Sie da: 

 

 

CARE verteilt Nothilfe-Pakete mit Dingen 
des täglichen Bedarfs wie Hygieneartikeln, 
Seife, Zahnbürsten/-pasta, warme Klei-
dung, Handtüchern, Kochtöpfen, Geschirr, 
Wasserreinigungstabletten und Kanistern. 

Zelte, Planen, Matratzen und Generato-
ren werden zur Errichtung provisorischer 
Unterkünfte bereitgestellt.  

Die Menschen in den Erdbebengebieten 
stehen vor dem Nichts. Sie haben Hunger 
und Durst. CARE versorgt sie mit saube-
rem Trinkwasser und Lebensmitteln. 

Frauen und Mädchen benötigen besonde-
ren Schutz und spezielle Hygieneartikel. An 
sie werden CARE-Pakete mit Produkten zur 
Menstruationshygiene und/oder zur Ver-
sorgung von Babys verteilt. Für Schwangere 
und stillende Frauen wird eine medizinische 
Versorgung aufgebaut. 

Wo lokale Märkte schon wieder funktionie-
ren, unterstützen wir mit Bargeld in Form 
von elektronischen Karten oder Gutschei-
nen. Denn die Empfänger:innen von Hilfs-
paketen können i.d.R. nicht wählen, was sie 
bekommen. Bargeldtransfers ermöglichen 
bedarfsgerechte Hilfe und gestehen den 
Menschen Selbstbestimmung zu.  
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